
 
Kleine Anfrage 
der Abg. Lenz und Dr. Müller (Gelnhausen) vom 15.09.2010 
betreffend Fördergelder aus EU-Strukturfondsmitteln im Main-
Kinzig-Kreis 
und  
Antwort  
des Ministers der Justiz, für Integration und Europa 
 
 
 

Vorbemerkung der Fragesteller: 
Das Hessische Sozialministerium ist Verwaltungsbehörde für den Europäischen 
Sozialfonds (ESF) und das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und 
Landesentwicklung ist Verwaltungsbehörde für den Europäischen Fonds für die 
regionale Entwicklung (EFRE) in Hessen. Alle Angaben beziehen sich ausschließ-
lich auf den ESF und den EFRE in der Förderperiode 2007 bis 2013. 

 
Diese Vorbemerkung der Fragesteller vorangestellt, beantworte ich die 
Kleine Anfrage im Einvernehmen mit dem Hessischen Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung und dem Hessischen Sozialmi-
nisterium wie folgt: 
 
Frage 1. In welcher Höhe sind Fördergelder aus EU-Mitteln in der aktuellen Förderperiode 

in den Main-Kinzig-Kreis geflossen? 
 
Seit Beginn der Förderperiode sind insgesamt rund 2.910.060 € aus dem 
ESF für Projekte im Main-Kinzig-Kreis bewilligt worden. Aus dem EFRE 
sind im gleichen Zeitraum 475.625 € für neun Projekte in den Main-Kinzig-
Kreis geflossen. 
 
Frage 2.. Aus welchen einzelnen Fonds stammen die Gelder? 
 
Aus den Operationellen Programmen für die Förderung der regionalen 
Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in Hessen aus Mitteln des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und aus dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF) 2007 bis 2013 (RWB-EFRE-Programm Hessen bzw. 
RWB-ESF-Programm Hessen). 
 
Frage 3. Welche Projekte sind im Einzelnen in welcher Höhe gefördert worden? 
 
Die einzelnen Projekte, die aus dem ESF gefördert wurden, sind den Anla-
gen 1 und 2 zu entnehmen. Die Projekte und Mittel für die Ressorts HSM, 
HMWVL und HMdJIE wurden von der WIBank zusammengestellt (Anlage 1). 
Die Zahlen für das HKM stammen aus dem HKM (Anlage 2). 
 
Aus dem EFRE wurden folgende neun Projekte gefördert: 
 

Bewilligung Projektträger Projekt EU-Förderung 
in € 

13.10.2008 

Verband der be-
rufsbildenden Schu-
len der Stadt Hanau 
und des Main-
Kinzig-Kreises  

Modernisierung und 
Ergänzung der IuK-
Ausstattung beruflicher 
Schulen der Stadt Hanau 
und des Main-Kinzig-
Kreises 

40.000,00 
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13.10.2008 Magistrat der Stadt 
Hanau 

Modernisierung und 
Ergänzung der IuK-
Ausstattung beruflicher 
Schulen der Stadt Hanau 

39.710,00 

12.11.2008 Main-Kinzig-Kreis  

Modernisierung und 
Ergänzung der IuK-
Ausstattung beruflicher 
Schulen des Main-Kinzig-
Kreises  

38.515,00 

19.11.2008 
Landesinnung 
Hessen Kälte-
Klima-Technik 

Technologie-Transfer-
Stelle 11.000,00 

09.09.2009 
Landesinnung 
Hessen Kälte-
Klima-Technik 

Technologie-Transfer-
Stelle der Bundesfach-
schule Kälte-Klima-
Technik 

11.000,00 

20.04.2010 
Gesellschaft für 
Wirtschaftskunde 
e.V. Hanau 

Modernisierung der 
Ausstattung der Ausstat-
tung in der Metallausbil-
dungswerkstatt der GfW 
in Hanau 

212.200,00 

20.11.2009 
Main-Kinzig-Kreis  
Der Kreisausschuss 

Modernisierung und 
Ergänzung der IuK-
Ausstattung beruflicher 
Schulen des Main-Kinzig-
Kreises 

54.000,00 

14.06.2010 
Landesinnung 
Hessen Kälte-
Klima-Technik 

Technologie-Transfer-
Stelle der Bundesfach-
schule Kälte-Klima-
Technik 

12.000,00 

05.03.2008 
Magistrat der Stadt 
Maintal 

Errichtung des Existenz-
gründerzentrums "Do-It-
Yourself-Büro" 

57.200,00 

 
 
Frage 4. Können bereits Aussagen dazu getroffen werden, ob abzusehen ist, in welcher 

Höhe Förderungen bis zum Ende der Förderperiode 2013 in den Main-Kinzig-
Kreis fließen? 

 
Nein. Die Gesamtbewilligung für eine Förderperiode ergibt sich aus der 
Summe der jährlichen Antrags- und Bewilligungslage. 
 
Frage 5. In welcher Höhe hat das Land Komplementärmittel für diese Förderung bezahlt? 
 
Das Land hat im Bereich des ESF insgesamt Komplementärmittel in Höhe 
von 4.410.146 € zur Verfügung gestellt. Hierbei ist zu beachten, dass bei 
Projekten aus dem Hessischen Kultusministerium auch die Bereitstellung von 
Lehrkräften als Komplementärfinanzierung des Landes von der EU aner-
kannt wird. Für die EFRE-Förderung wurden seitens des Landes keine 
Komplementärmittel bezahlt. 
 
Frage 6. Gab es Komplementärmittel von dritter Seite? 
 
Ja. Andere Geber von Komplementärmittel für den ESF können den Anla-
gen 1 und 2 auf der Projektebene entnommen werden. In der Regel sind das 
die kommunalen Gebietskörperschaften und die Bundesagentur für Arbeit. 
Für den EFRE wurden die Projekte seitens der Kommunen in Höhe von 
241.706,89 € kofinanziert und seitens des Bundes in Höhe von 57.000 €. 
Eigenmittel sind in Höhe von 292.200 € eingeflossen. 
 
Frage 7. Gab es Anträge, die nicht berücksichtigt werden konnten? Wenn ja, in welcher 

Höhe waren diese und weshalb konnten sie nicht berücksichtigt werden? 
 
Für den Bereich des EFRE: Es gab aus dem Main-Kinzig-Kreis einen An-
trag aus dem Bereich "Einzelbetriebliche Förderung der gewerblichen Regi-
onalförderung" des Main-Kinzig-Kreises, der bei der EFRE-Förderung nicht 
berücksichtigt werden konnte. Der Antragsteller wollte eine stillgelegte 
Betriebsstätte erwerben, um in dieser Betriebsstätte Windkraftanlagen herzu-
stellen. Da sich der Investitionsort nicht in der Fördergebietskulisse für die 
einzelbetriebliche EFRE-Förderung (EFRE-Vorranggebiet) befand, war eine 
Förderung nicht möglich. Erschwerend kam hinzu, dass die geplanten Inves-
titionen in Höhe von 550.000 € von einer Privatperson getätigt und die Be-
triebsstätte an eine Betriebsgesellschaft verpachtet werden sollte.  
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Eine für die Förderung zwingend notwendige steuerlich anerkannte Be-
triebsaufspaltung hätte nicht nachgewiesen werden können. 
 
Für den Bereich des ESF: Im Programm Perspektive II konnte ein Antrag 
der Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gGmbH nicht berücksich-
tigt werden. Der Antrag wurde abgelehnt, da das eingereichte Konzept nicht 
den einschlägigen Fördergrundsätzen entsprach. 
 
Im Programm Ausbildung in der Migration konnte ein Antrag der Gesell-
schaft für Wirtschaftskunde e.V. nicht berücksichtigt werden. Es lagen mehr 
Anträge vor als Mittel zur Verfügung standen. Nach den Bewilligungskrite-
rien Qualität der Konzepte, Angebot der Ausbildungsberufe, Erreichung der 
EU-Querschnittsziele, Kostenstruktur u.a. erhielten andere Anträge eine 
bessere Beurteilung. 
 
Wiesbaden, 24. Oktober 2010 

Jörg-Uwe Hahn 
 
 
 
 
Anlagen  
 
 






